
Metrisierung von Gerüchen 
als Werkzeug der Qualitäts-
kontrolle von Produkten 
ökologischer Ausrichtung

Das Projekt

Ziel des Projektes ist die Einführung von Sensorarrays (elek-

tronischen Nasen) als Indikationsgeber in Herstellungspro-

zesse sowie zur Qualitätsüberwachung sensibler, oxidati-

onsgefährdeter Güter. Elektronische Nasen unterscheiden

und qualifizieren natürliche Aromen (Lavendel- oder Rosen-

duft), Aromen aus Prozessabläufen (Pflanzenextraktion),

Wirkstoffe (Kamille), Ranziditäten (Aldehyde), Störstoffe

beliebiger Herkunft oder Fehlprozesse („Umkippen“ von

zwischengelagerten Produkten).

Oft stellt diese Aufgabe besondere Anforderungen an die

instrumentelle Sensorik, beispielsweise bei fett- oder ölrei-

chen Produkten, die häufig eher schwache Aromen besit-

zen. Die auszuwertenden Signale sind daher so gering,

dass die Ergebnisse der gewöhnlich verwendeten „head-

space“ - Probennahmeweise nicht verwertbar sind. Hier be-

darf es der Entwicklung einer erweiterten Probennahme-

technik, bei der das Aroma großvolumiger Proben (100 ml

bis 1,0 l) auf Sorbentien angereichert wird. Außerdem wird

eine größere Anzahl an Probewerten benötigt, um das Da-

tenmaterial genauer auswerten und damit bessere Analy-

seergebnisse erzielen zu können. 

Die Realisierung dieses Lösungsansatzes besteht in der

Konzeption und dem Bau eines automatisierten Großvolu-

men-Probennehmers. Dazu gehört auch die elektronische

und physikalische Anbindung des Probennehmers an kom-

merzielle Sensorarrays.

Im Rahmen von Prozesssteuerungen durch Chemosenso-

ren, spielt deren Langzeitstabilität eine entscheidende Rolle,

da diese einem ständigen Kontakt mit zum Teil chemisch

aggressiven oder physikalisch abdeckenden Produktströ-

men ausgesetzt sind. Dies ist besonders bei der Steuerung

der Kaffee-Röstung der Fall. Die zu überwachenden Röst-

gase sind in hohem Maß partikel-, wasserdampf- und teer-

haltig. Für diesen und ähnliche Anwendungsfälle soll des-

halb mit Hilfe von Verdünnungsgasströmen und Spülzyklen

eine Probenzuführung konzipiert werden, die einen Ein-

satz der Chemosensoren unter minimaler Kontamination

ermöglicht. Potentielle Anwender erhalten, vermittelt

durch den Sensorverlauf, zusätzliche Entscheidungshilfen

für die Steuerung ihrer Produktionsprozesse.  Es besteht

außerdem die Möglichkeit, Warnfunktionen elektronisch

zu implementieren.
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Projektschwerpunkt:

Überwachung von Aromenintensitäten; Prüfung der 

Aromadichtigkeit von Verpackungen
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Projektschwerpunkt:

Qualifizierung von ätherischen Ölen; Überprüfung von

Rezepturen auf richtige Einhaltung; Detektion von Fremd-

gerüchen in Produkten
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Branche:

Messgerätebau; Anwendungen von Mess- und Sensor-

technik

Projektschwerpunkt:

Physikalische und elektronische Ankopplungen von auto-

matischen Probennehmern
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Abb. 1: Blick auf das Probentablett, bestückt mit 
100 mL-Probengläsern

Abb. 2: Zeitlicher Sensorverlauf einer Kaffeeröstung
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Projektschwerpunkt:

Koordination des Netzwerks; Entwicklung der Anwen-

dungstechnik für spezifische Themenkomplexe der Part-

nerfirmen; Testen des automatischen Probennehmers; Ein-

arbeitung der Partnerfirmen in eigene Überwachungsan-

wendungen
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Projektschwerpunkt:

Qualitative und quantitative chemische Fein-Analytik von

Aromakomponenten in Blütendrogen, etherischen Ölen

und Kaffee; Abschätzung der Unterscheidbarkeit von Qua-

litätsparametern in Hinblick auf den Einsatz von elektroni-

schen Nasen
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Branche:

Herstellung von Linoleum- und PVC-Belägen

Projektschwerpunkt:

Erprobung einer Prozesssteuerung; Detektion von fehlge-

leiteten Oxidationsprozessen; Steuerung emissionsredu-

zierter Betriebsweisen; Überwachung der Härtungsvorgän-

ge in den Reifekammern
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Branche:

Kaffeerösterei

Projektschwerpunkt:

Röstprozessdauer-Timing mittels Sensorarray; Indizierung

von Prozessstörungen 
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Branche:

Kosmetikherstellung

Projektschwerpunkt:

Überwachung der Qualität von Rückstellmustern; Prüfung

der Einhaltung von Mindesthaltbarkeiten; Monitoring von

Extraktionsprozessen

Die Kooperation

Der zu entwickelnde automatisierte Großprobennehmer

für Sensorarrays wird für verschiedenste Anwendungsbe-

reiche bei Herstellungsprozessen benötigt. Die Nachfrage

aus unterschiedlichen Branchen wird auch durch die betei-

ligten Kooperationspartner aus ganz unterschiedlichen Ar-

beitsgebieten reflektiert.

Im Rahmen des Projektes werden die folgenden unter-

schiedlichen Anwendungen untersucht: 

■ Ermittlung der Aromabeständigkeit von konfektio-

niertem Kaffee 

■ Punktgenaue Steuerung des Endzeitpunktes der 

Kaffeeröstung

■ Unterscheidung des Wirkstoffgehaltes von verschie-

denen Kräuterdrogenchargen

■ Überwachung der Extraktion von Heilkräutern

■ Abschätzende Überprüfung der Mindesthaltbarkeits-

dauer kosmetischer Produkte

■ Unterscheidung ätherischer Öle verschiedener 

Herkünfte und Jahrgänge in Zusammenhang mit 

der humansensorischen Taxierung

■ Detektion von Fehlgerüchen und Fehlchargen im 

pharmazeutischen Bereich

■ Fehloxidation von Leinöl-Harz-Rohprodukten in der

Fußbodenbelagsherstellung

Neben den Forschungsinstituten und den verfahrenstech-

nisch erprobenden und weiterentwickelnden Unterneh-

men ist außerdem ein Analysetechnik – Hersteller als Ko-

operationspartner in das Projekt eingebunden, da der Be-

zug der komplexen, aufkonzentrierten Probengemische zu

den originären Probeninhaltsstoffen in exemplarischen

Versuchen eindeutig aufzuzeigen ist.

Die Perspektiven

Das Projekt bietet den Teilnehmern die Möglichkeit, bran-

chenübergreifend auch die Problemstellungen der Partner

kennen zu lernen und an deren Lösung teilhaben zu kön-

nen. In Zusammenarbeit mit den Forschungsinstituten

können darüber hinaus neue technische Herangehenswei-

sen studiert werden.

Ein besonderer Reiz für die anwendenden Firmen ist die

betriebliche Nutzung der elektronischen Nasen im Marke-

ting. Auf diese Art können die Ergebnisse der Fachöffent-

lichkeit schnell zugänglich gemacht werden.

Das Projekt im Überblick

Metrisierung von Gerüchen als Werkzeug der Qualitäts-

kontrolle von Produkten ökologischer Ausrichtung

Technologiefeld / Branche des Projektes: 

Entwicklung von Messgerätetechnik für die Qualitätsüber-

wachung und die Produktionssteuerung

Laufzeit: 01.10.01 - 31.03.04

Projektkosten: 430.000,00 EUR

Fördersumme: 340.000,00 EUR

Abb. 3: Automatisierbare Probennahme von max. 1L- Gefäßen

Abb. 4: Cluster von Lavendelölchargen nach verschiedenen
Herstellern differenziert


